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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Novbr.

nau in der durch das Programm feſtgeſtellten Weiſe die feierliche Grund
ſteinlegung zu dem Schiller Denkmal auf dem Platze vor dem könig
lichen Schauſpielhauſe ſtatt. Schon früh waren alle Straßen in der
Nähe des Gendarmenmarkts mit Menſchen gefüllt. Unter den Linden
ſammelten ſich bald nach 9 Uhr die Gewerke und ſtellten ſich mit ihren
Fahnen auf. Um 10 Uhr begann der Zug derſelben unter Vortritt
von Muſikchören nach dem Feſtplatz, wo inzwiſchen die ſtädtiſchen Be
hörden, die Deputationen der Univerſität im Ornat, der Akademie,
der königl. Behörden und die mit Einlaßkarten verſehenen Perſonen
auf den Tribünen Platz genommen hatten während eine zahlloſe
Volksmenge ringsum den durch flaggenverzierte Maſten abgegrenzten
Raum herum den Platz bedeckte, die Fenſter der umliegenden Häuſer,
die Gallerieen der beiden Thürme bis hoch hinauf, ja ſelbſt die Dächer
füllte. Zur Seite der für den Grundſtein ausgegrabenen Stelle wa-
ren zwei Rednertribünen, roth und weiß decorirt, errichtet. Der Ma
giſtrat und die Stadtverordneten ſtanden auf der rechten Seite der
Freitreppe, auf deren Höhe ein ſtädtiſches Muſikcorps poſtirt war.
Der Zug erſchien in folgender Ordnung: Zuerſt unter Vortragung des
Stadtbanners die Schützengilde dann die Deputationen der 1) Schläch
ter, 2) Maurer 9) Brettſchneider, Tiſchler, 5) Schneider, 6) Rie-
mer, Sattler und Täſchner, 7) Seidenwirker 8) Buchbinder, 9) Fei
lenhauer, 10) Nadler und Siebmacher, 11) Strumpfwirker, 12) Bar
biere, 18) Gürtler, 14) Zeugſchmiede, 15) Nagelſchmiede, 16) Gold
ſchmiede, 17) Handſchuhmacher, 18) Gelbgießer, 19) Korbmacher,
20) Kammmacher 21) Maler, 22) Schwertfeger, 23) Bäcker, 24) Ver
golder, 25) Klempner, 26) Tuchſcheerer, 27) Wagenlackirer, 28) Zinn
gießer, 29) Uhrmacher, 30) Steinmetz, 31) Dachdecker, 32) Fiſcher,
33) Tuchmacher, 39) Schiffbauer, 35) Schornſteinfeger, 36) Lederbe
reiter, 37) Kupferſchmiede, 38) Weber, 39) Weißgerber, 40) Töpfer,
41) Seifenſieder, 42) Böttcher, 43) Lohgerber, 44) Schmiede 45)
Schuhmacher 46) Raſchmacher 47) Drechsler, 48) Zimmerleute, 49)
Poſamentiere und Knopfmacher, 50) Tapezierer, 51) Bürſtenmacher,
52) Steinſetzer, 53) Brunnenbauer, 54) Schloſſer, 55) Hutmacher,
86) Glaſer, 57) Seiler, 58) Pfefferküchler und Conditoren, 59) Meſ
ſerſchmiede, 60) Stellmacher, 61) Kürſchner. Hierauf folgten die
Deputationen der Maſchinenbauer und der Fabrikarbeiter. Nachdem
der Aufmarſch erfolgt war, indem die Gewerke um die drei freien Sei
ten des Vierecks an den durch Nummern bezeichneten Stellen ſich auf
geſtellt hatten, die Deputation der Studentenſchaft zur linken Seite
der Freitreppe, erſchienen der Fürſt zu Hohenzollern und ſämmtliche
Miniſter in Uniform der Oberſt Truchſeß Graf Redern, der General
IJntendant der königl. Schauſpiele, Kammerherr v. Hülſen, der Com
mandant von Berlin, GeneralMajor v. Alvensleben, und verſchiedene
andere höhere Offiziere und hochgeſtellte Perſonen, und nahmen auf
der Freitreppe Platz worauf bald nach 11 Uhr die Feier mit dem von
den Muſikchören geſpielten „Morgenlied aus dem von Schiller bear
beiteten Macbeth (Compoſition von Taubert) begann. Hierauf beſtieg
der Ober Bürgermeiſter Krausnick die Rednerbühne und hielt eine An
ſprache, in der er hervorhob, daß der heutige Tag der Geburtstag
dreier wichtiger Führer im deutſchen Volk ſei: Luther's, Scharnhorſt's
und Schiller's. Der Ober Bürgermeiſter verlas hierauf die Stiftungs
urkunde des Denkmals und das Verzeichniß der Gegenſtände, welche
in den Grundſtein gelegt wurden. Die erſtere lautet:

„Wir, der Magiſtrat und die Stadtverordneten der Haupt und Re
ſidenzſtadt Berlin, urkunden und bekennen, was folgt: Ein Jahrhundert
iſt heute verfloſſen, ſeit Johann Chriſtoph Friedrich v. Schiller zu Mar
bach in Schwaben das Licht der Welt erblickte. Dem deutſchen Vater
lande warm ergeben ein tiefer Denker, begeiſtert für die höchſten Jdeale
der Menſchheit, Charakter im Kampf mit den Mühen des Lebens, vor

Halle, Sonnabend den 12, November
Hierzu eine Heilage.

Heute Vormittag um 11 Uhr fand ge

1859.

Allem Herrſcher im Reiche der Dichtkunſt, ward Schiller in ſchwerer Zeit
ein leuchtendes Vorbild ſeinen Zeitgenoſſen, zur Belehrung, zur Ermuthi
gung, zur Erhebung. Dem lebenden Geſchlechte iſt nach hundert Jahren
unvergeſſen, was der große Dichter und Denker für deutſche Sprache,
deutſche Kunſt und deutſche Wiſſenſchaft durch ſeine Werke von Geſchlecht
zu Geſchlecht fortwährend geſchaffen. Deſſen zum dankbaren und dauern
den Zeugniß haben wir die Errichtung eines ehernen Standbildes Fried
richs von Schiller in unſerer Stadt beſchloſſen, und es werden im Aus
druck gemeinſamer Verehrung der Staat, die Stadt und die Einwohner
ſchaft an den Koſten der Ausführung Theil haben. Der Grundſtein zu
dieſem Standbild iſt aus Anlaß der Säkularfeier des Geburtstages des
deutſchen Dichters heute am zehnten November des Jahres eintauſend
achthundert neun und funfzig nach Chriſti Geburt, des zwanzigſten der
Regierung Seiner Majeſtät Friedrich Wilhelm IV. unter der Regentſchaft
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen altem Herkommen
gemäß in feierlicher Weiſe gelegt worden. Möge jedes Glied des preußi
ſchen und deutſchen Volkes, welches künftig zu dem vollendeten Denkmal
aufſchaut, eingedenk bleiben der großen Wahrheit daß nur aus den Tie
fen des deutſchen Geiſterlebens deutſches Weſen und deutſche Kraft ſich
auferbauen. Dazu ſegne Gott der Allmächtige den König und das Volk
des theuren Preußenlandes, dazu ſegne er das ganze deutſche Vaterland
jetzt und immerdar. Urkundlich unter dem Stadtſtegel.

Berlin den 10. November 1859.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten der hieſigen

Haupt- und Reſidenzſtadt.
(Folgen die Unterſchriften.)

Ferner ſind in den Grundſtein eingelegt: je ein Exemplar der
neueſten preußiſchen Münzen eine Schiller Medaille aus der Medail
lenMünze von Loos; eine Blücher-Medaille; eine ReformationsMe
daille; eine Huldigungs-Medaille; der berliner Adreßkalender für
1859; der berliner Wohnungs-Anzeiger für 1859; der Verwaltungs
Bericht Berlins für die letzten 10 Jahre ein Verzeichniß der berliner
Kommunal Beamten „Friedrich von Schiller““ von Stahn Schiller
lieder von Erck; je ein Exemplar der berliner Zeitungen und ein
Exemplar des Etats für die Stadt Hauptkaſſe der Haupt und Reſi
denzſtadt Berlin für 1859.

Nach der Verleſung lud der Oberbürgermeiſter die Mitglieder des
Staatsminiſteriums und die anweſenden Hofchargen und Spitzen der
Deputationen ein, zu dem Grundſtein niederzuſteigen und die Ham
merſchläge zu thun. Die erſten that der Oberbürgermeiſter mit den
Worten „Jm Namen der Stadt Berlin lege ich dieſen Grundſtein
worauf Se. Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern und die Miniſter, der
Oberſttruchſeß Graf Redern, der General Jntendant v. Hülſen, der
Rector Magniftcus der Univerſität Geh. Rath Prof. Böckh, der Po
lizei Präſident Frh. v. Zedlitz, der Stadt Commandant und die an
dern hochgeſtellten Perſonen, ſo wie die Mitglieder des Magiſtrats,
die Vorſteher der Stadtverordneten u. ſ. w. mit den Hammerſchlägen
folgten. Nach einem zweiten für den Tag gedichteten Liede beſtieg
hierauf der Prediger Sydow die Redner Tribüne und hielt die Feſt
rede. Nachdem der Redner mit einem frommen Wunſche für die Stadt
und unſer Vaterland geſchloſſen hatte, wurde von der ganzen Feſt
verſammlung unter Muſikbegleitung das Lied von Schiller: „Freude!
ſchöner Götterfunken“ nach bekannter Melodie geſungen. Der Ein
druck, den dieſes in ſo zahlreicher Verſammlung geſungene Lied ſo
wohl auf die Feſttheilnehmer, als auf die außerhalb des Rayons be
findlichen Zuſchauer hervorbrachte, war ein außerordentlicher. Hiermit
hatte die, dem großen Nationaldichter von der Stadt und Bürger
ſchaft Berlin veranſtaltete erhebende Feier ihr Ende erreicht. Zum
Schluſſe hielten die Schützengilde und die ſämmtlichen Gewerke und
Jnnungen unter den Klängen ihrer Muſik und ehrerbietigen Salutiren
ihrer Embleme ihren Umzug um den für das Denkmal beſtimmten
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Raum und zogen dann mit klingendem Spiele über den Feſtplatz
durch die Markgrafenſtraße nach dem Dönhofsplatz, wo ſie in geho
bener Stimmung auseinandergingen. Der Eindruck, den dieſe Na
tionalfeier allgemein hervorgebracht, iſt der günſtigſte, die geweihte
Stimmung welche innerhalb der Feſtverſammlung herrſchte ſchien
ſich durch den würdigen Ausdruck, welchen die beiden Feſtredner den
Gefühlen Aller gaben, auf die unabſehbaren, von allen Seiten den
Feſtplatz umlagernden Maſſen auszudehnen. Die Haltung des Publi
kums entſprach durchaus dem Ernſte und der ſittlichen Bedeutung der
Feier, welche von heiterlachendem Himmel und Sonnenwärme begün-
ſtigt wurde.

Berlin d. 10. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Steuer
Rath a. D. Schott zu Naumburg an der Saale den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem Reſerviſten des 10.
IJnfanterie-Regiments, Friedrich Kitſchke zu Klein Biadauſchke im
Kreiſe Trebnitz, die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent arbeitete heute früh mit
dem General Major von Manteuffel und begab ſich demnächſt nach
der Seehandlung, um von dort aus die Grundſteinlegung des Schil-
ler Denkmals in Augenſchein zu nehmen.

München, d. 7. November. Zwiſchen dem ſeit vorgeſtern hier
anweſenden Koburg Gothaiſchen Staatsminiſter Baron Seebach und
dem Staatsminiſter des Aeußern Freiherrn v. Schrenk fanden wie
derholt Beſprechungen ſtatt, welche miteder Deutſchen Frage in Ver
bindung gebracht werden. Nachdem nun auch der Biſchof Pan
krazius von Augsburg unter'm 31. Oktober einen Hirtenbrief über die
bedrängte Lage des Papſtes erlaſſen, iſt nun dies bereits von vier
Bairiſchen Biſchöfen geſchehen. Jn den nächſten Tagen werden der
Erzbiſchof von Bamberg und die Biſchöfe von Eichſtädt, Regensburg
und Paſſau dieſem Beiſpiele folgen.

Kaſſel, den 8. November. (Fr. P. 3.) Wegen der Adreß-
angelegenheit hat die zweite Ständekammer heute Morgen aber-
mals eine vertrauliche Sitzung gehalten. Jn derſelben iſt ſicherm Ver
nehmen zufolge von dem Präſidium die Mittheilung gemacht worden,
daß der Kurfürſt es abgelehnt habe die zur Ueberreichung der beſchloſ
ſenen Adreſſe gewählte Deputation zu empfangen. Ueber dieſe Mit-
theilung zunächſt. ſein Bedauern ausdrückend, hat der Abg. Löber in
einer längern Rede einen Antrag entwickelt, welcher dahin geht, nun
mehr mit der in der erwähnten Adreſſe ausgedrückten Bitte um Wie
derherſtellung der Verfaſſung von 1831 ſich an die Bundesverſamm
lung zu wenden, auch der betreffenden Eingabe jene Adreſſe beizufü-
gen. Nachdem der Abg. Ziegler u. a. dieſen Antrag als zweckentſpre
chend befürwortet hatte wurde derſelbe mit überwiegender Majorität

zur Erwägung empfohlen und zugleich der Verfaſſungsausſchuß mit
deſſen näherer Prüfung beauftragt. Auf Anregung des Abg. Ziegler

wurde ferner beſchloſſen daß von nun an alle weltern Berathungen
in dieſer Angelegenheit in öffentlichen Sitzungen ſtattfinden und alle
darauf bezüglichen Actenſtücke dem Drucke übergeben werden ſollen.
Nachdem die Kammer dieſen einzigen Gegenſtand der Tagesordnung

Ein Regierungsvertretererledigt hatte, wurde die Sitzung geſchloſſen.
iſt diesmal nicht gegenwärtig geweſen.

Hannover, d. 4. November. Dem Schw. Merk.“ ſchreibt
man von hier: An alle Behörden ſind Namensverzeichniſſe der Eiſe-
nach er Freunde geſandt worden, mit der Aufgabe, jeden einträglichen
Geſchaäftsverkehr mit denſelben aufzugeben ſelbſt die Oberſtaatsan
waltſchaft beim höchſten Landesgerichte iſt damit nicht verſchont geblie
ben. Das auch den königl. Dienern anheim gegeben ſei, ihre eigenen
Bedürfniſſe nicht von den Mitgliedern der nationalen Partei zu be
ziehen wird freilich behauptet, doch vermögen wir für die Richtigkeit
dieſer Meinung nicht einzuſtehen.

Greiz, d. 8. November. Heute Nachmittags 3*, Uhr verſchied
im hieſigen fürſtlichen Reſidenzſchloſſe Fürſt Heinrich RR. älterer
Linie (geb. 29. Juni 1794, vermählt den 25. November 1834 mit
Sophie Marie Thereſe, geb. Prinzeſſin von Löwenſtein-Wertheim Ro
ſenberg, und nach deren 1838 erfolgten Tode am 1. October 1839
mit der zeitherigen regierenden, nun verwittweten Fürſtin Karoline,
eb. Prinzeſſin von Heſſen Homburg, ſuccedirte ſeinem Bruder am 31.
ckober 1836). Der hohe Verſtorbene hinterläßt aus zweiter Ehe

zwei Prinzen von denen der Erbprinz, nunmehrige Fürſt. Hein
rich II. am 22. März 1846 geboren iſt, und zwei Prinzeſſinnen
Töchter

Jtalien.
Jrn Paris wollte man am 8. November wiſſen daß das neue

Hinderniß, das der Unterzeichnung der Verträge im Wege ſteht nicht
blos die zwei bis drei Millionen betreffe, die Oeſterreich aus der Geld
differenz herauszuſchlagen hofft, ſondern mehr noch die Regentſchafts
rage, indem das wiener Kabinet eine Zuſage wegen der Rolle die
ardinten bei den Ereigniſſen in Mittelitalten ſpielen wolle verlange.

Indeſſen ſcheint die Sachlage denn doch nicht ganz ſo ſchlimm zu ſein
denn erſtens wird telegraphiſch gemeldet, daß am 8. Novbr. die Kon
ferenz Sekretäre zuſammentraten um die Redaktion und Expedition
der Verträge welche dem Vernehmen nach am 9. auf dem züricher
Stadthauſe unterzeichnet werden ſollten, zu vollenden zweitens aber

„„Jnd. Belge“ aus Paris vom 9. Novbr. telegraphirt, daß

el
Valewski den diplomatiſchen Agenten Frankreichs im Auslande

ſchreiben über die in Zürich erzielten Anordnungen habe zug

bald dieſes, bald jenes in italieniſchen Blättern geſchrieben wird ſei
gar nicht vorhanden da der König von Sardinien ein zu aufrichtig
konſtitutioneller Fürſt ſei, als daß er durch eine perſönliche Kundge
bung die Politik ſeines Kabinettes in Verlegenheit ſetzen könnte.

Aus Paris vom 10. November wird telegraphiſch gemeldet: Man
verſichert, der Friedens Vertrag werde da Oeſterreich in die Ermä
ßigung der Entſchädigungs Summe eingewilligt habe, heute Nachmit
tags um 3 Uhr in Zürich unterzeichnet werden.

Jn Paris eingetroffene Nachrichten aus Bologna vom S. d.
M. melden, daß die dortige Nationalverſammlung nachfolgenden An
trag angenommen habe: Nachdem dem jetzigen Gouverneur der Ab
ſchied bewilligt worden, ſoll dem Diktator von Parma bis dahin, daß
der Prinz von Carignan die Regentſchaft übernommen haben wird,
die volle Machtvollkommenheit übertragen und die ſardiniſche Verfaſ
ſung ſofort proklamirt werden. Hierauf hat ſich die Nationalverſamm
lung vertagt. Aus Florenz wird vom geſtrigen Tage gemeldet,
daß die Nationalverſammlung einſtimmig die Regentſchaft des Prinzen
von Caxrignan, welcher im Namen des Königs von Sardinien regie
ren ſoll, votirt habe.

Jn Palermo iſt, wie der „Jnd. Belge aus Neapel vom 29.
Octbr. geſchrieben wird, eine allgemeine Entwaffnung nebſt zahlreichen
Verhaftungen vorgenommen worden und der Belagerungszuſtand ward
ſo ſtreng gehandhabt, daß nach Anbruch der Nacht Niemand ſich auf
der Straße betreffen laſſen darf. Filangieri iſt zwar wieder in Thä
tigkeit getreten, doch bezeichnend genug blos als Kriegsmini
ſter. Das Kabinetspräſidium hat er abgegeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Novbr. (Tel. Dep.) Bei Gelegenheit des beim

Lordmayor geſtern ſtattgehabten Bankets ſagte der Staatsſecretair des
Jnnern Sir Cornewal Levis, das Miniſterium habe mit dem Kai
ſer Napoleon über Maßregeln betreffs Chinas berathſchlagt.
England habe in dem letzten Kriege nicht intervenirt, die Zeit der
Einmiſchung könnte aber kommen, wenn die Mächte, welche die Wie
ner Verträge von 1815 unterzeichnet haben zu einem Kongreſſe be
hufs der Regelung der italieniſchen Verhältniſſe eingeladen würden.
Eine förmliche Einladung hierzu ſei an England bisher nicht ergangen.
Sollte dieſelbe künftig erfolgen dann werde das Miniſterium berath
ſchlagen an dem geheiligten Prinzipe feſthaltend, daß keine Gewalt
angewendet werden dürfe, um Jtalien die Wahl eines Regenten zu
diktiren oder es darin zu beſchränken. Wegen der noch ungeordneten
Zuſtände in Europa ſeien Vertheidigungsmaßregeln für England noth
wendig, aber keine Nation habe feindſelige Abſichten gegen England,
welches von allen Seiten friedliche Verſicherungen erhalten habe.

Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
jagte geſtern mit dem Prinz Gemahl. Am Abend war Tafel im Wa
terloo Saale auf Schloß Windſor. Lord Palmerſton, Graf Bernſtorff t

und der belgiſche Geſandte befinden ſich als Gäſte der Königin zu

Windſor. sAſien.
Nach Berichten aus Bombay vom 12. Oct. haben die mit den

Operationen gegen die Waghers beauftragten Truppen das Fort und
die Jnſel Beyt genommen. Jung- Bahador aus Nipal hat wie es
heißt beſchloſſen, die Reſte des indiſchen Aufſtandes aus der Provinz
Terai, wohin ſie ſich geflüchtet, zu vertreiben

Aus Hongkong wird vom 28. Sept. berichtet, daß der chine
ſiſch amerikaniſche Vertrag nicht eher in Kraft treten werde, als bis
die freundſchaftlichen Beziehungen China's zu Frankreich und England

wiederhergeſtellt ſeien. rVermiſchtes. aAm 18. Sept. fand in San Francisco eine von den dork
anfäſſigen Deutſchen veranſtaltete Trauerfeier zum Andenken Alexan
ders v. Humboldt ſtatt. Man hatte zu dieſem Zwecke das ameri
kaniſche Theater gewählt, deſſen dicht von Zuhbrern aller Nationen
unter denen ſich die Deutſchen meiſtens durch Trauerkokarden auszeich
neten beſetzte Logen, wie die Bühne ſelbſt mit Jmmergrün-Guir
landen und Trauer Emblemen geſchmückt waren. Jm Hintergrunde
der Bühne ſelbſt war eine Lorbeer geſchmückte Koloſſalbüſte Hum
boldts aufgeſtellt. Eröffnet wurde die Feier durch Beethovens Ouver
türe n „Egmont worauf ein Herr Johann Fiſcher eine Trauer
rede hielt.

Der ruſſiſche Luftſchiffer Wilh. Berg will ſich, wie die
deutſche „Petersb. Ztg.“ aus Petersburg ſchreibt von dem Amerika

ner Lowe die Palme nicht entreißen laſſen und iſt gegenwärtig in ſei
nem Atelier, in der ehemaligen Tſcherkeſſen Kaſerne, eifrig beſchäftigt
auch ſeinerſeits einen monſtröſen Luftkoloß, ein concurrirendes Pendant

zu dem in Amerika im Entſtehen begriffenen e
„City of New Vork zu erbauen. Der neue Rieſenballon ſoll an
Größe und Tragkraft alle bisher in Europa verfertigten Luftſchiffe über
treffen, denn derſelbe wird bis 30 Perſonen aufheben können, während
noch nirgendwo mehr als 6 Individuen zu gleicher Zeit aufgeſtiegen
ſind. Die Liebhaberei für Asronautik hat in Petersburg ſo ſehr Platz
gegriffen, daß ſich mehr als 100 Luft Paſſagiere zu dem im vergan
genen Sommer hier vollführten Luftfahrten gemeldet haben, die nicht
in der kleinen Gondel des Krönungsballons „Moskwa untergebracht
werden konnten. Herr Berg läßt nun für ſolche Amateurs eine große

elegante comfortabel eingerichtete Gondel bauen in welcher die Luft
reiſenden Auf bequemen Polſterſitzen, die verſchiedenſten Gegenden von
der WVogelperſpective aus werden anſchauen können. Es ſollen Luft
fahrten in großartigem Maßſtabe unternommen werden man ſpricht
ſogar von Tauſenden von Werſten, die man zurückzulegen beabſichtigt.

o



Marktberichte.
Magdeburg, den 10. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 59 Gerſte 40 44Roggen Hafer 21 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

Nordhauſen den 9. Rovember.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 2 229. 26 2
Gerſte I 1102 e 20Hafer 2 24 e l

Berlin den 10. November.
Weizen loco 46 66
Roggen loco 48 —47 pr. 2000pfd. bez. ſchwim

mend 48 pr. 2000pfd. bez. Nov. 47 46 47
47 bez. u. G., 47 Br., Nov. Dec. u. Dec. Jan.

47 46 46 bez. u. G., 469, Br. Frühj.
47——46 46 bez. Br. u. G.

Gerſte, große und kleine 35— 40
Hafer loco 22— 28 Liefer. pr. Nov. u. Nov. Dec.

23 Br. 23 G. Dec. Jan. 24 Br. Frühj. 25,
—-265 bez. u. Br.

Rüböl loco 102 bez., Nov. u. Nov. Dec. 102),
bez. u. Br., 108), G. Dec. Jan. 10 bez. u. G.
10 Br. Jan. Febr. 10 Br., 10 G., Febr.
März 11 Br. 1077, G. April Mai II. bez.
u. Br., 11, G.

Leinöl loco 11
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. do. mit

Faß 169 bez. Nov. 168 bez. 16 Br.
16 G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 15 bez. u.
G., 152 Br. April Mai 16 bez. u. G.,
1677,2 Br.

Weizen behauptet. Roggen loco und Termine anfangs
weſentlich billiger verkauft ſchließen etwas feſter gekünd.
50 Wiſpel. Rübbl loco und Termine feſt und höher be
zahlt Spiritus billiger verkauft.

Stettin, d. 10. Novbr. Weizen 60 63 bez.
Nov. 64, Nov. Dec. 63 Frühj. 66 Br. Roggen
flauer, 43 44 geford., Nov. u. Nov. Dec. 43

Frühj. 44 44 bez. Rüböl Nov. Dec. 10
bez. 10 Br. Dec. Jan. 10 bez. Jan. Febr. 10
G., April Mai 112, Br. II G. Spiritus 16

bez. Nov. 16, bez. u. Br. 16 G. Nov. Dec.
15 bez. u. Br., Frühj. 16 bez.

London, d. 9. Novbr. Engliſcher Weizen zu äußer
ſten Preiſen verkauft, in fremdem wegen höherer Preis
forderung beſchränktes Geſchäft. Für Frühjahrsgetreide
gute Nachfrage.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 17. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 9. November Abends Fuß 10 Zoll
den 10. November Morgens 1 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Novbr. Vorm. am alten Pegel 25 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 10. November. W. Heſſe, Güter, v.

Magdeburg n. Dresden. A. Braune, Schwefel, von
Hamburg n. Buckau. Gebr. Bünecke, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. W. Klaus, desgl. A. Neu
mann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Magdeburg. H.
Zwick, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Stru
be, desgl. H. Becker, desgl. A. Riehle, desgl.
Chr. Kretzmann, Coaks, v. Hamburg n. Halle. Fr.
Eckert, Stabholz, v. Spandau n. Halle. A. Weidner,
Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. A. Kuhnert,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. J. Eldner,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Honigmann,
desgl. G. Voigt, desgl. W. Tiſchmeier, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Halle. Weidmann, Holzkohle, v.
Schwerin n. Magdeburg. W. Weber, desgl. Chr.
Paul, Güter, v. Magdeburg n. Deſſau. Fr. Sontag,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. M. Bönicke, Roh
eiſen, v. Hamburg n. Röthenburg. A. Hitſchel, Güter,
v. Magdeburg n. Tetſchen. Nordd. Damyſſchifff.-Geſ.,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Andrege, Eiſen
ſchienen, v. Hamburg n. Buckau. W. Müller, Harz,
v. Hamburg n. Tochheim.

Niederwärts, d. 10. November. Chr. Stegelitz,
Cichorienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. J. Reuter,
desgl. G. Werner, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
A. Braune, Knochenkohle, v. Buckau n. Hamburg. E.
Hering, Bretter, v. Schöna n. Hamburg.

Mag deburg, den 10. November 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Für den Bezirk der Ober Poſt Direction
in Halle iſt zum amtlichen Gebrauch für die
Poſt Anſtalten hergusgegeben worden
M ein Cours-Buch, welches alle in dieſem

Bezirke beſtehenden Poſten und die Fahr
pläne der auf den Gang der Poſten inflüi
renden Eiſenbahnzüge, die Abgangs-, An
künſts und die Beförderungszeiten der
Poſten, ſowie die mit dieſen zu gewinnen

Amtlicher Fonds
Berlin den

und Geld Cours.
10. November.

Fonds Courſe. Brief. J Geld. Geld. f ßPreuß. Freiw. bau ſan, d 98 B. Anh. L. u n Thüringer z Zrrt i
St. Anleihe v. 18595 1035, 103 do. Lt. 104 103 do. Prior. Obl.Staats Anleihen v. do. Prioritäts do. S I. Serie a dön
1850, 1852, 1854, do. do. u (96 do. IV. Serie a1855, 18574 r 99 98 Berlin Hamburger e Wilhb. (Coſ.-Odb.) 38 37

dito von 18564 99 98 do. Prioritäts4 do. (St.-) Prior. 4dito von 18534 92 do. do U. Emiſſ. do. do. do. 5Staats Schuldſch. 31 827/, Brl.-Potsd.Magd. 120 do. Prioritäts 4 72/
n e ehe a do. Prior. -Obl. 4 899 do. III. Emiſſion a Svon à 8 113 112 do. do. Lit. C. 44 71Kur u. Neumärk. b do. do. Iät. o W 952 el. Eiſenbahn
Schuldverſchreib. 3 79 79 Berlin Stettiner wt a Siamm- Actien.

O. Deichb. Obt. A. H, do. Prior Obl. 967, n ſterdgetterd. a 714 70Berl. Stadt Obl. 4 981 do. do. II. Serie 82 811 bau Ziktau i e 7do. do 79 do. do. III. Serieſg 80 79 Ludwigsh. Bexb. 4 134
Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. Mainz Ludwigsh. a 975 962,
Berl. Kaufmſch. 5 1101, Brieg Neiſſe 4 45 n r 4 a456 44Pfandbriefe. hin e Wenig SeeKur u. Neumärk. 3 e e t e S edo do. os Cöln Mindener 31 125 124 Aus Prioritäts

e e e e ev e F 89, r o. II. Emiſſ. 1101 Nordb. (Fr. Wilb. a 98Pommerſche 3 85 de rin 22 m J. r Eſt Sdo t es d v r 4 S S r Sb. v. hPoſenſche 99 z d do. r 88 87 Oeſtr. frz. Staatsb. z 1256do. 3 88 Magdeb erſ 4 72 78 Inländiſche Fonds
do. neue (4 86 855, M S b. W b J 7 Kaſſen VereinsSchleſiſche 3 868 845 ggdeb. e Wittenb. 33 32 Bank Actien sVom Staat garan Prioritäts zu 89 Danziger Privatb. 721tirte e e Nünſter Hammer 4 PKönigsb. Privatb.g zWeſtpreußiſche 80 ol, iederſchl. Märt. a. Magdeb. Privatb.
do. e ger o Crre er Poſener Privatbank a 71 70

Rentenbriefe. do do l. Serieſt i e 75z 5 h Discont.CommanKur u. Neumärk. 4 91 91 do. do. IV. Serie 5 S dit iſeP e o. o. IV. Se it Antheile 4 94Pommerſche 4 91 Niederſchl. Zweigb. 39 Schl. Bank Lerei
Poſenſche. 89 do. (Stamm) Pri s e e eHrenßiſche. a (Oberſchl. Tit A. Pomm. Ritterſch. B. 82 81Khein u. Weſtph. 1. 90 e 109 Preuß Eiſenbahn
Sächſiſche 4 92 917, do. lät. B. 31 105 Quittungsbogen.
Schleſiſche 90 do. Prior. Iit. A. WWhein. III. Emiſſion 80 SPr. Bk.Antheilſch. 4 137 [136 do. do. Lit. B.31 D i iFriedrichsd'or 13 13 do. do Tat d 83 82 rGold Kronen 9 2 do do Tie F. 31 7 Hoerder Hüttenw. 5 76Andere Goldmün z r e. a Minerva e 25ldmün do. do. Lit. V. g78 874 b iſenbbed.zen 2 11087/, 1082 Oppeln Tarnow. Se gute r 86Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee r e bAachen Düſſeldorf. 72 le Vohw.) S Ausländ. Fonds.do. Prioritäts-4 do. Prior. I. Ser. s Braun o. Bank 4 83
do. II. Emiſſion 4 S do. do. II. Ser. 5 Bremer Bank 4 94do. III. Emiſſion 4 84 83 do. do. III. Serſs Coburger Creditb. 59

AachenMaſtrichter 16 Rheiniſche 80 72 Darmſtädter Bank 69i,do. Prioritäts 4 S do. (St.-) Prior. 4 85 Deſſauer Creditb. 4 20do. II. Emiſſionſs e do. Prior. -Obl. a s ſGenfer Creditbantſa 36 36Berg. -Märk. L. A. 74 73 do. v. Staat gar. z Geraer Bank 4 76 b
do do. Lit. B. Rhein Nahe 44 Gothaer rivatb. 4 72do. Prioritäts R. -Cr.-Kr. Gladb. 3 75 74 Hannoverſche Bank 892do. do. I. Serie s 100 do Prioritäts- a Neipgtger Krebb 1 r
do. III. Serie v. do. II. Serie la Puxemburger Bank 65Staat 3 gar. 3 72 d Serie NMeininger Ereditb. S rdo. Düſſ.-Elf. P. 4 FStargard Poſen 3 80 79 Norddeutſche Bank a 81
do. do. II. Serieſs do Prioritäts 4 POeſterreich. Credit 5 80 Sdo. (Om.Soeſt) 4 dw. I. Emiſſion 4 S Thüringer Bank 4 48do. do. I. Serie A. do III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank s

oder à Stück 5 13 3 A Brief, 5 2 S Geld.Deſſauer Credit 20 a 2 2 i gem. Seſterr
61 à gem.

Dies Börſe war der heutigen Feler wegen nur ſchwach
Haltung in allen Effektengattungen ſAuch in Wechſeln war nur mäßtger Verkehr.

Eredit 79 ä gem. Deſterr. Nattonal Anleihe
beſucht und daher wieder ſehr geſchäftsſtill, aber in feſter

Nur preußiſche Fonds waren
angenehm und nicht unbelebt für preußiſche BankAntheile bewilligte man 25, pCt. mehr als man geſtern geboten.

den Anſchlüſſe angiebt und ſo eingerichtet
iſt, daß alle vorkommenden Veränderungen
darin welche durch die hieſigen Zeitungen
und das Regierungs Amtsblatt bekannt
gemacht werden bequem und überſichtlich
darin nachgetragen werden können.

2) Eine Karte für den gedachten Bezirk, wel
che alle Poſt Anſtalten des Bezirks und
die nächſten Poſt Anſtalten der angrenzen
den Bezirke nach ihren Gattungen die
Eiſenbahnen die Chauſſeeen, die öffent
lichen Communicationswege und die Ent
fernungen der Poſt Anſtalten von einan
der, nachweiſt.

Um dieſes Material auch dem correſpondi-
renden und reiſenden Publikum zugängiich zu
machen iſt eine verhältnißmäßige Anzahl Exem
plare über den amtlichen Bedarf hinaus gefer
tigt worden welche zu dem Preiſe
für ein Exemplar des CoursBuches von 20

n der Karte von 10und beides zuſammen für ein Exemplarv. 27
abgelaſſen und durch Vermittelung jeder Poſt
Anſtalt des dieſſeitigen Bezirks bezogen wer
den kann.

Halle den 5. November 1859.
Königliche Ober Poſt Direction.

Auction.
Donnerstag den 17. November e
und folg. Tage von Nachmittags 1 Uhr ab ver
ſteigere ich im Auctionslokale des Königl. Kreis
gerichts hier verſchied. gutes Mobiliar, als

1 Schreib u. 1 Kleiderſecretair, 1 Ser
vante, Sopha's, Kommoden, Tiſche, Stühle,
Spiegel, Bettſtellen, Kleidungsſtücke u. ſ. w.

ferner 1 Stutzuhr, 2 Taſchenuhren 1 Stein
ſammlung, 1 Brückenwaage, ſowie 1 Partie
Feilen, Röhrenthüren, Eiſſenblech, Stangen
eiſen u. dergl. mehr.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u, Taxator.

Die Auction in Hoelau am 14. d. M.
findet nicht Vormittags 10 Uhr, ſondern Nach
mittags 2. Uhr“ ſtatt. Elſte.

Mein Haus Neunhäuſer Nr. 5
will ich verkaufen oder auch zum
I. April 1860 vermiethen.

Carl Havring.
Das conceſſionirte Vermiethungs- Cymtoir

der Wittwe Kupfer in Merſeburg em
pfiehlt zum ſofortigen Antritt und zum Neu
jahr Sübjecte für eine jede dienſtliche Stellung
paſſend.

Einen neuen leichten einſpännigen Wagen

verkauft Gaſtwirth Schulze gr. Steinſtraße Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.



Mit Genehmigung des Königl. Cultus-Miniſterii!

Stroine las Augenwaſſer?
zur Augenſtärkung, gegen Augenſchwäche und gegen Augen Entzündung, iſt für Halle und
Umgegend nur allein echt zu beziehen bei Herrn Carl Maringe, Neunhäuſer Nr. 5.

Ser on
Th.Beim Beginn der größeren Verkaufzeit dieſes Artikels beehre ich mich meine

Thee- Niederlage
aus der Königl. Hof Thee Handlung des Herrn N. J. Seeger in Han-
mover hiermit zur geneigten Abnahme beſtens zu empfehlen. s

Mit neuer, friſcher Waare verſorgt, verkaufe ich dieſe Dhees bekanntlich in ver
ſtegelten W Paqueten, mit Etikette des Herrn Seeger verſehen, zu denſelben Prei-
ſen wie in Hannover die laut abzuforderndem Preis Courant billigſt geſtellt ſind.

Auch erhielt ich die durch ihre vorzügliche Qualität ſo renommirte

Echte Sfeifnhudersehe Ohocotate
von Herrn Seeger zugeſandt, und verkaufe dieſelbe zu möglichſt wohlfeil geſtelltem Preiſe.

Leopold Fs ühlimg,
große Steinſtraße 73 u. Markt 15.

Das Tapfeserie- W aenren-Geseheift
V O

Otto e früher Rohe HelmDuchbinder und Galanteriearbeiter,

Schmeerſtraße 31,
empfiehlt alle Arten Stäckereſen in Wolle, Perlen und Seide, ſo wie alle in dies
Fach ſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Zugleich empfehle ich mich zum Garniren der Stückereſen zu allen Galan-
terie- und Portefeunille-Arbeiten.

S 1 Gutsrechnungsführer und
S 1 Oekonomieverwalter können Stellung erhalten durch

A. Kühne in Magdesurg, Wasgeſtraße 7b.
Britannig-Eßlöffel, 20, 25, 30,

Kaffeelöffel, 9, 12,
40 pr. Dizd.,
15 97Kinder ſo wie Vorlegelöffel gleichfalls billig.

C. W. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 32 in Halle.

Dreſchmaſchinen mit Göpel
neneſter Conſtruction empfiehlt Die Fabrik landwirthſchaftlicher
Maſchinen von Kirg. Wüteschile n eilt

R tarationn Seine ortSonntag und Montag, als den 13. und I.
d. M., ladet zur Kirmeſßt freundlichſt ein

G.

Brett- Verkauf.
Einige hunbert Schock ſchöne polniſche

kieferne Bretter trockene Stamm und Zopf
Waare in ſind auf Lager. BisI. December die alten billigen Preiſe.
Platz am Hafen. Gefällige Beſtellungen ſind
zu machen bei Paul Colla, Gottesackergaſſe
Nr. 2, oder Emil Berthold, Ranniſche
Straße 5.

Ein junges Mädchen, Tochter gebildeter und
braver Eltern, welches in der Landwirthſchaft
erzogen und in derſelben ſchon auswärts thätig
war, dabei geſund und ſtark und von heiterer
verträglicher Gemüthsart iſt, ſucht zu Neujahr
1860 eine Stelle als Gehülfin der Hausfrau in
einer größern Land wirthſchaft oder zur alleini
gen Führung einer kleinen Haushaltung, und
wird Gehalt weniger beanſprucht als freundli
che gute Behandlung. Geneigte Offerten wer
den erbeten unter der Chiffre D. WV. G.
poste restante Gräfenhainchen.

Friſches Rehwild iſt wieder angekommen
Magdeburger Chauſſee 2. Wwe. Keller.

Eine große, fette Kuh iſt
V ksnfen in Lieskau

Blafebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Aerztliche Anzeige.
Seit 29 Jahren habe ich mich ſpeciell der

Behandlung der Paraſyten, als: Krebſe, Fun
gen und Polypen gewidmet. Polypenkranke
werden in der Regel ohne Operation in 6 bis
8 Wochen geheilt, öfter Operirte und veraltete
Fälle bedürfen jedoch einer längeren Behand-
lung. Hautkrebs wird faſt immer, wenn die
zerſtörte Fläche nicht zu groß iſt, geheilt, über
die andern Krebsformen läßt ſich nichts Be
ſtimmtes ſagen ohne den Kranken ſelbſt geſe
hen zu haben. Tebangieitasien bei Kindern
werden ohne Operation geheilt, wenn dieſelbe
nicht einen zu großen Flächengehalt umſchreiben.

Magdeburg, den 10. November 1859.
Bahrs.

Junge gelbe Kanarienhähne ſind zu
verkaufen Marktplatz Nr. 1I8.

Empfehlenswerth
für Anlage kleiner Erſparniſſe, Feſtgeſchenke c.
ſind die königl. bayr. Ansbacher Eiſenbahn An
lehens Looſe. Prämie: Fl. 25000, 20000 c.
Nächſte Prämienziehung am 15. November.
Verlooſungsplan Fralis. ObligationsLooſe die
ſes Anlehens à A preuß. Thlr. bei

WMoriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a/M.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen,

Mor en früh empfangefriſ hen Silberlachs W
friſchen Zander in ſchönen großen

Tafelfiſchen, und wieder fre
Whits. Austern

Julius iert.
Carl Ernst Trödel Nr. 10,

empftehlt ſein Lager von fein geriſſenen böh
miſchen Bettfedern und Daunen lin
allen Sorten ſowie fertiger neuer Federbet
ten in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Vanille, ſowie alle Sorten feine grün u.
ſchwarze Thees billigſt bei Aug. Apelt.

Punſch u. Grog Eſſenz, ſowie fein
ſten Jamaieg Nun empfiehlt billigſt

Aug. Apelt.
Ausgezeichnetes Ehocolatenmehl em

pfehlen à W 6 in Eentnern bedeutend bil
liger, ſowie alle Sorten Chocolate zum Fa
brikpreis bei Aug. Apelt.

ggeßätweßzn Viem

hat mit Sonntag
den 13. November

ihren Anfang für gute Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt. Nauchfuß.

W Neideburg.
Sonntag u. Montag den 13. u. 14. d. M.

ladet zur Dorfkirmeß ergebenſt ein. NB.
Für gute Speiſen u. Getränke iſt beſtens ge
ſorgt. Die Muſik iſt vom Giebichenſteiner A.
Heinick'ſchen Muſikchor. W. Schmidt.

Böllberg.
Sonntag ladet zum Concert im

Saale ein Teichmann.
Bruckdorf.

Zur Kirmeß Sonntag den 13. Nov. Tanz
vergnügen, Montag den 14. Nov. Ball, dazu
ladet ergebenſt ein G. Große.

Holleben.
zur Kirmeß freundlichſt ein Gaſtwirth Saft.

Weſtewitz, Sonntag d. 13. Nov.

Concertdes Halleſchen Männerquartetts,
unter der Direction des Hrn. A. Schüßler.

Entrée 5 Anfang 7 Uhr.
Zu dieſem genußreichen Abend lade hiermit

freundlichſt ein und bemerke nur noch, daß für
kalte und warme Speiſen beſtens geſorgt iſt.

Fr. aage.
Freie Gemeinde.

Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und Bekannten widmen wir die
Anzeige, daß wir heute früh 5 Uhr durch
die Geburt eines kräftigen Jungen erfreut
wurden.

Mansfeld, den 5. November 1859.
E. Staffelſtein,
Anna geborene Schünemann.

TodesAnzeige.
Den 10. dieſes Monats Nachmittags 1 Uhr

entſchlief ſanft und ruhig unſere vielgeliebte
Tante, Schweſter und Schwägerin, Fräulein
Henriette Nauchfuß, in einem Alter von
52 Jahren. Wer die Entſchlafene kannte, wird
unſern Schmerz zu würdigen wiſſen dies allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit der

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bitte um ſtilles Beileid.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sonntag den 13., 14. und 15. Nov. ladet



Beilage zu Nr. 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. November 1859.

Zur Schillerfeier.
Halle, den 11. Rovbr.

Die von dem Schiller Comité für den Haupttag veranſtal
teten Feſtlichkeiten begannen geſtern früh 11 Uhr in den Sälen des
Gaſthofes zum Kronprinzen. Mit künſtleriſcher Sinnigkeit hatte der
Maler Schultz aus Berlin die Aufſtellung einer Danneckerſchen Büſte
von Schiller, umgeben von reichem Feſtſchmuck, als Hintergrund zu
der Tribüne angeordnet, von welcher der Feſtredner des Tages, Dr.
Haym, ſeinen Vortrag an die zahlreiche Verſammlung von Damen
und Herren hielt.

Der Vortragende begann mit dem Hinweis auf die erhebende
Erſcheinung, daß einmüthig an dem heutigen Tage ein ganzes Volk
einem Genius ſeine Huldigung darbringe, in dem es ſich ſelbſt wieder
erkenne. Er hob hervor, daß dieſe Erſcheinung gerade in dem gegen
wärtigen Momente einen doppelten Werth habe; denn wenn ſich jetzt
in der Verehrung unſres nationalen Dichters die nur eben noch ge
theilten Stimmungen des Südens und des Nordens begegneten, ſo
ſei damit zugleich eine große Bürgſchaft gegeben, daß früher oder ſpä
ter auch die praktiſche Formel der Einigung der deutſchen Stämme
werde gefunden werden. Nach dieſer Einleitung wandte ſich der Vor
trag, der Bedeutung des Tages gemäß zu dem Leben des Dichters,
um an die Entwickelung der bedeutendſten Momente deſſelben zugleich
eine Beſprechung der Schillerſſchen Werke und ihrer Bedeutung
für uns zu knüpfen. So wurde der jugendliche Schiller durch alle
Stadien ſeines Werdens begleitet bis zu dem Zeitpunkt, wo alle we
ſentlichen Grundlagen ſeiner menſchlichen und dichteriſchen Größe ge
legt ſcheinen. Von hier an erweiterte und rundete ſich die Darſtel
lung immer mehr zu einer nach allen Seiten ausgreifenden Charakte
riſtik des ſittlich und künſtleriſch gereiften Dichters. An das Bild des
von ſchweren körperlichen Leiden Ergriffenen, aber nicht Gebeugten
knüpfte ſich der Bericht über ſeine philoſophiſche Thätigkeit, deren Ge
halt und Früchte. Es folgte die Schilderung der Freundſchaft Schil
ler's mit Göthe und die Würdigung der Schiller'ſchen Lyrik. Der
Redner deutete an, wie die Form des Liedes ſowohl wie die der Bal
lade von Schiller in die ihm eigenthümliche Sphäre der Gedankendich
tung hinübergehoben worden ſei, und er ging endlich von hier zu der
ſpäteren dramatiſchen Thätigkeit deſſelben über. Namentlich der Wal
lenſtein, die Braut von Meſſina und der Tell wurden als die hervor
ragendſten Entwickelungspunkte dieſer Periode der Meiſterſchaft charak
teriſirt, und das letztgenannte Stück als dasjenige bezeichnet, welches
die beiden Enden des Schiller'ſchen Genius zuſammenknüpfe, während
es zugleich die deutſche Dichtung mit dem Boden der deutſchen Wirk-
lichkeit und der nationalen Intereſſen in einen innerlichen Zuſammen
hang bringe. Es blieb übrig von dem Hingang des Dichters zu re
den, und es geſchah dies in folgenden Schlußworten:

„Woher, verehrte Verſammlung woher, nach mehr als einem
halben Jahrhundert die Rührung, die uns bewältigt, wenn wir an den
Bericht von dem Tode dieſes Mannes kommen „„Er lebte“ ſo wird
uns geſagt „„„„umgeben von den höchſten Jdeen und den glänzendſten
Bildern, welche der Menſch in ſich aufzunehmen und aus ſich hervorzu
bringen vermag wer ſo die Erde verlaſſe, der ſei nicht anders als
glücklich zu preiſen Ach derſelbe Mund ſagt uns, daß der früh Ge
ſchiedene noch Unendliches hätte leiſten können, ja, daß es in dem Weſen

ſeines Geiſtes gelegen habe daß er nie an einen Endpunkt gelangt ſein
würde. Hier giebt es, ſoviel ich ſehe, nur Einen Troſt. Eine neue
Epoche deutſchen Lebens war im Anzuge. Die alte, in einer langen
Friedensperiode erwachſene Bildungs und Denkweiſe ſollte gewaltſam un
erbrochen werden. Die Angſt des Irdiſchen, all Noth und Schrecken
einer harten Wirklichkeit ſollten über uns kommen. Erwachend an einem
finſteren Morgen ſollten wir das ſchöne Traumbild unſrer Dichter das
zum zweiten Mal erſtehende Hellas, zerrinnen ſehen. An die Stelle der
äſthetiſchen ſollte die politiſche Erziehung treten, und, um eine menſchen
würdige Exiſtenz zu retten mußte allererſt die zertretene Nation ihre Na
tionalität retten. Ob die ſtrebſame Kraft des Schiller'ſchen Geiſtes und
ſeiner Dichtung dieſer Epoche gewachſen geweſen wäre ich weiß es
nicht. Das weiß ich, daß ſie, ſo lange ſie ſtrebte, in einem völlig an
deren Elemente ſich bewegte. Daß wir die Huldigung, verehrte Anwe
ſende, die wir heut den Manen des Herrlichen darbringen, durch kein un
lauteres und unfrommes Beginnen beflecken! Daß wir den Frieden ſei
nes Grabes nicht durch das Geräuſch unangemeſſener und zudringlicher
Zwecke ſtören! Daß wir denen nicht Recht geben, die in verblendetem
Parteiſinn dem heutigen Nationalfeſte ſich entziehen, weil ihre Zwecke
unter dem heiteren und hellen Himmel dieſer Dichtung nicht gedeihen
Nicht der Gedanke des Staates der ſich aus den realen Bedürfniſſen der
Geſellſchaft aufbaut, beſchäftigte ſein Nachdenken; nicht der Gedanke der
ſich verſelbſtändigenden Nationalität war der eigentlich bewegende ſeines
Lebens und Schaffens. Was uns mit ſeinem frühzeitigen Tode verſöhnt

es iſt dies daß er der nachfolgenden daß er unſerer eigenen Genera
tion Aufgaben hinterlaſſen hat, die zu löſen oder zu erproben ihm ſelbſt

ein ſchonendes Schickſal erſparte. Allein ein „„Bürger der Geſchlechter
welche kommen hat er zu dieſem neuen Werke uns ſeinen Muth und
ſeinen Glauben, das leuchtende Beiſpiel ſeines ernſten und unver
zagten Wollens. vermacht. Der Glanz ſeiner Jdeale wird nicht ver
löſchen, ſo lange für ihren ſittlichen Kern ein Ort in unſrem Gemüthe
iſt. Erheben wir uns zu der Pflicht, in unſrer Welt die Fülle dieſes
Lebens zu verwerthen! Dann iſt er gefeiert, dann ſtarb er nicht

Er glänzt uns vor, wie ein Komet entſchwindend,
Unendlich Licht mit ſeinem Licht verbindend.“

Die Aufführung feſtlicher Muſikſtücke hatte den Vortrag des Red
ners eingeleitet und beſchloſſen.

Nachmittag 2 Uhr begann im großen Saale der Franckeſchen
Stiftungen die der Feier des Tages gewidmete größere muſikaliſche
Aufführung. Unter der Direction von Robert Franz kam zunächſt die
Rombergſche Compoſition des Liedes von der Glocke zu Gehör, bei
welcher der Concertſänger Nauenburg die Stimme des Meiſters über
nommen hatte. Nach der Aufführung dieſes Theiles ſprach der Kreis
richter Thümmel Goethe's Epilog zur Glocke, wie dieſer zu Weimar
5 10. wenn ne und erneuet ward. Der von Mendels
ohn componirte Feſtgeſang an die Künſtler beſchloß die hö elungene muſikaliſche Darſtellung. les vochſt gaun

Eine zahlreiche Verſammlung von Männern fand fich Abends
8 Uhr wiederum in den Sälen des Kronprinzen zu einem Feſtmahle
ein, welches auch die Halliſche Liedertafel unter der Leitung ihres Di
rectors Thieme mit ihren Geſängen verſchönte. Der erſte Toaſt, wel
cher von dem Oberbürgermeiſter von Voß ausgebracht wurde, galt
dem Könige und dem geſammten preußiſchen Fürſtenhauſe, worauf
der Vorſitzende des Schiller Comité Dr. Eckſtein, dem Gefeierten des
Tages den Weiheſpruch widmete.

Jhm ſei die ſchwierige Aufgabe geworden, zu Ehren des Gefeier
ten zu ſprechen, nachdem erſt vor wenigen Stunden an derſelben Stelle
eine Meiſterhand das Bild des Dichters vorgeführt habe. Halle feiere
den Geburtstag Schillers ohne beſondere Beziehung zu dem Dichter,
man mußte Lauchſtädt in den Feſtkreis ziehen (3. Aug. 1789 ſeine
Verlobung, die Theilnahme der Stadt und beſonders der academiſchen
Jugend an dem dortigen Theater); nur einmal (8. Jul. 1803) hat er
unſere Stadt beſucht, und iſt auch da nicht viel über den Bereich der
Franckeſchen Stiftungen und des Niemeyer'ſchen Hauſes hinausgekom
men. Wir feierten mit dem geſammten Vaterlande einen nationa
len Feſttag, national nicht darum blos, weil die Feier Alle ver
einige trotz aller Trennungen, nicht darum blos weil des Dichters
Denken und Empfinden alle Lebens verhältniſſe durchdringe und darum
auch jedes Alter und jeder Stand an ſeinen Dichtungen ſich erhebe
und ſtärke ſondern hauptſächlich, weil Schiller der nationalſte Dich
ter nicht der populärſte ſei, der die Welt der Gedanken in das
Reich der Poeſie gezogen der am ſchönſten die Jdealität zeige, die
unſer Volk ſtärker als andere Nationen entwickele, das Weltbürger-
thum predige, das weſentlich zum deutſchen Character gehöre, und
doch endlich, auch hier geläutert durch die großen Erfahrungen ſeiner
Zeit, die Wichtigkeit des „Triebes zum Vaterlande“ erkannt und ver
herrlicht habe in ſeinen größten dramatiſchen Werken Wallenſtein
Napoleon die freie Schweiz das von fremdem Drucke ſich be
freiende Deutſchland denn dazu habe Schiller mitgewirkt durch den
Geiſt ſeiner Dichtungen, der die Jugend durchdrungen und die Be
freiungsheere gewaffnet und den Sturz des Despoten mit herbeige
führt habe. So trete der Dichter noch immer mahnend', erhebend,
begeiſternd an ſein Volk: Jhm ein dreifaches jubelndes Hoch!

Der Weiherede des Dr. Eckſtein ſchloß ſich die des Superinten
denten Dr. Franke auf Luther's Manen an. Prediger Fubel gedachte
in ſeinem Vortrage des deutſchen Vaterlandes, während Dr. Schwetſchke
dem Weimariſchen Muſenhof nachſtehenden poetiſchen Erguß wid
mete:

Seht ihr die Nebel niederwallen
Auf ein beglücktes ſtilles Thal?
Es flammt durch ſeine grünen Hallen
Der letzte Abend Sonnenſtrahl,
Des Tages laute Stimmen ſchweigen,
Die heilige Nacht, ſie zieht herauf,
Und am gewölbten Himmel ſteigen
Die ew'gen Sterne leuchtend auf.

Und ſeht ihr unter Lorbeerbüſchen
Des Tempels Säulen ragend ſtehn,
Wo ſich „unſterblich Lieder miſchen
Der „Welle leiſerem“ Getön
Seht ihr den hohen Feſtzug ſchreiten,
Der Seher gottgeweihte Schaar,
Das heil'ge Opfer zu bereiten
Dort an dem flammenden Altar?

Es wallen feſtlich die Gewänder,
Es weh'n im linden Hauch der Luft
Um hehre Stirnen Kranz und Bänder,
Rings um den Hain fließt Opferduft,
Und vier erhabne Häupter ragen
Hoch aus des Feſtes Zug empor,
Es mahnt uns wie aus grauen Tagen,
Der Götterſänger heilſger Chor.

Und zu des Tempels Pforte näher,
Mit Eich' und Lorbeer grün umlaubt,
Zieht in der Schaar geweihter Seher
Voran ein hochgeliebtes Haupt
Das theure Haupt Und ſoll ich's nennen,
Was heut' auf jeder Lippe ſchwebt,
Dem alle Herzen heut' entbrennen,
Das groß für alle Zeiten lebt



Und in der Reihe der Gewelhten,
Die in dem Opferzuge wallt,
Da ſchaut der Blick den hohen Zweiten,
Olympiſch Antlitz und Geſtalt,

Deß Stirn ſeit jugendlichſten Zeiten
Das Diadem der Macht umſchlang,
So glanzvoll mag kein Andrer ſchreiten,
Ja, das iſt Goethe's hoher Gang.

Der Dritte! Demokritiſch Lächeln
Umſpielt den fein geſchnitt'nen Mund,
Und ihn umſchwebt wie weſtlich Fächeln
Der Liebesgötter ſüßer Bund,
Die Grazie mit holdem Koſen
Hat ſie des Sängers Haupt geſchmückt,
Den vollen Kranz der duft'gen Roſen
Auf Wieland's Silberhaar gedrückt.

Es naht ein Denker und ein Dichter
Jetzt in dem heil'gen Opferzug,
Der freier ſtets, und reiner, lichter
Den Blick in höchſte Fernen trug,
Des Prieſterthums geweihte Binde,
Die hehren Schläfe hüllt ſie ein
Daß laut ein ſtolzes Wort es künde:
Auch Herder wird unſterblich ſein!

Erſchloſſen ſteht des Tempels Pforte,
Es ſind die Thore weit gethan,
Der Hüter an dem heil'gen Orte,
Er harrt, die Waller zu empfah'n,
Er eilt den Kommenden entgegen,
Er ruft, begeiſtert und bewußt,
Auf ſeinen Bau der Götter Segen,
Auf Deutſchlands Sänger Karl Auguſt.

Feſt ſteht des Tempels Pracht begründet
Jn dem beglückten ſtillen Thal,
Des Opfers Gluth, ſie iſt entzündet
Am lichten, vollſten Himmelsſtrahl,
Und durch das Dunkel trüber Nächte
Flammt rings ein zaub'riſch gold'ner Schein
Es ſtrahlt das Wahre, Schöne, Rechte

Verklärt in Weimar's Hochverein.
An die hochſinnigen Frauen aus dem Schillerſchen Kreiſe erin

nernd, weihte Prof. Ulrici den deutſchen Frauen einen Trinkſpruch.
Dr. Otto Naſemann, der in Schleswig Hoſſtein ſein linkes Bein ver
loren, aber das Herz auf dem rechten Fiecke behalten hat, erinnerte
feurig an Scharnhorſt, der, wenn er auch, wie jetzige Ermjttelungen
ergeben haben, mit Schiller und Luther nicht an Einem Tage geboren,
doch ein vollkommen Zugehöriger der beiden Heroen ſei. Der Guts-
beſiher Dr. Bauer aus Adendorf ſprach den wärmſten Dank gegen den
heutigen Feſtredner Dr. Haym aus und verband damit einen höchſt
wohlwollenden Hinblick auf die in Deutſchland vielleicht einzige Stel
lung, welche die gelehrte Corporation von Halle zu der Schiller
feier eingenommen hat. Mehrere Toaſte ernſten und heiteren Jnhalts
folgten und in erhobener feſtlicher Stimmung wurde das Mahl ge
ſchloſſen
t Noch an anderen Stätten fanden ſich zahlreich Feiernde zuſam
men. Ein Theil der akademiſchen Jugend hatte die Darbringung einer
Schillerbüſte für die Aula mit einem Fackelzuge beabſichtigt; die An
nahme der Büſte war aber von dem Senate abgelehnt worden, weil
die Aula nur für Univerſitäts Angehörige beſtimmt ſei, und auch für
einen bloßen Fackelzug war ſpäter wie an mehreren anderen Orten,
die behördliche Genehmigung nicht erfolgt. So beſchränkte ſich denn

möge eine ſolche Beſchränkung in Preußen dem geprieſenen Lande
der Jntelligenz, nie wiederkehren die Theilnghme jener Studiren
den auf einen Commers in der Weintraube, bei welcher auch feſtliche
Rede nicht fehlte. Die freie Gemeinde beging den Abend durch Vor
träge, Declamationen und Geſang und in ähnlicher Weiſe feierte der
Halliſche Typographen Verein das Andenken Schiller's, deſſen Erſt
üngewerk „die Raäuber“ im Theater zur Aufführung kam.

Außerhalb unſerer Stadt aber verkündeten Feuer von naheliegen-
den Höhen den Freudentag, der allem Volke gilt, jetzt und immerdar.

Verzeichnif
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. November d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang W Uhr.

SDOeffentliche Sitzung.
1) Verpachtung eines Gartenflecks. 2) Geſuch um eine Gewerbs

Conceſſion. 3) Ernennung einer Commiſſion zur Prüfung des Pro
jects zum Neubau eines Schulhauſes. 4) Antwort Königl. Regierung
im Betreff der Düngerausfuhr.

Geſchloſßſene Sitzung.
1) Bewilligung einer Remuneration. 2) Desgl. einer Unter

ſtützung. n i2 Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Die Preußiſchen EiſenbahnenPrei
Die Notizen, welche ürzlch der Deutſche Beobachter über dieLänge und Koſten der preußiſchen ſenbahn en h ha ebenſo wenig

t

Ctnr. auf eine Meile reducirt.
von Intereſſe ſein wenn es bei ſeinen nur zu gegründeten Beſchwerden
über Mangel an Betriebsmitteln der Eiſenbahnen einen Blick in die Co

korrekt wie die angeſtellten Vergleichungen mit den Eiſenbahnen anderer
Staaten. Am Schluſſe des Jahres 1858, worauf ſich jene Notizen be
ziehen hatte Preußen 650 preußiſche oder 66012 deutſche Meilen
Eiſenwege. Vor einiger Zeit hat das preuß. Handelsminiſterium eine Zu
ſammenſtellung veröffentlicht, welcher wir die folgenden Thatſachen von
allgemeinerem Jntereſſe, insbeſondere die Angaben über die Höhe der Re
ſervefonds, der Zinſen und Dividenden entnehmen.

en. eJ c Kapi Ertrag Dividend. d.Bezeichnung der Eiſenbahnen. Mann i v St
oz. in Proz.

I. Staatobahnen.

Oſtbahn 79,89826,392,845 (,972) Niederſchl.Märkiſche 51,70623,835,000 9,44 e
3) Bahnhofs Verb. in Berlin 13411 288,623 0,89
4) Weſtphäliſche Bahn

a) Hamm- Paderborn 17,950] 8,803,010 e
Münſter Haum 4,040 1,621,922 S 2,52 SMünſter- Rhein 5,120] 2,331,315 S S5) Saarbrücken 5,920] 3,813,107 8,30 S

I. zuſammen 166,575167, 056, 822 t 6,27
II. Privatbahnen
A) Unter Staatsverwaltung
6) Wilhelmsbahn 21,520 8,058,078 301,985 3,02
7) Oberſchlefiſche

a) Haupt u. Flügelbahn 27,77713,726,516 556,692 14, 73 82
BreslauPoſenGlogau 27,87011,268,285 32,298 2,978) StargardPoſen Stettin 27,215 6,465,182 111491 2,0 3

9) BergiſchMärkiſche
a) Düſſeldorf Elberfeld 11,235 9,852,986 6,52 4DortmundSoeſt 7137 2755/059 2/450 667 4

10) Prinz Wilbhelmsbahn 4,390 2 211,734 42,611 4,83 2
11) AachenDüſſeld.Ruhrort

a) AachenDüſſeldorf 11,435 7,849 138 22,537 4,17 3
b) RuhrortKrefeldGladbach 5,594 3,294 715 1686 5,86 3

12) KölnKrefeld 6,812] 1,973,611 33,723] 3,41 e
II. A) zuſammen 150,986166,953,304 187,4781 6,32

B) Unter Privatdirektion m13) Berlin-Stettin 17,852] 7,768,422 817,390 5,41 6
14) Niederſchleſ. Zweigbahn 9,500 2,494,232 46,355 2,73
15) Breslau Schweid.Freiburg 22,895 8,159,813 175,666 5,13 5
16) Reiſſe Brieg 5,832 1,187,567 29,896 3,75 2
17) OppelnTarnowitz 10,120 2,367,939 S 0,74 S
18) Serlin Hamburg 39,66216,321,754 443,767 6,18 litt 4 75
19) MagdeburgWittenberge 14,283 6,264,836 93,646 2,70
20) Magdeb.Leipz. mit Schöneb.

Staßf. u. Staßf.-Lödderb. 19,366 8,220,108 256,263 12,92 16
21) Berlin-Potsdam-Magdeb. 19,537 12,953,816 500,000 6,43 7
22) Magdeburg-Halberſtadt 7,745 2/516,003 104,18814,16 13
23) BerlinAnhaltſche Bahn

a) Hauptb. mit Jüterb.Rieſa 30,880 11,436,334 267,086 8,23 8

Deſſau Bitterfeld 3,310 S S24) Thüring. mit Weißenf.Lpz. 29,336116,928,021. 375, 497 5,75 5
25) KölnMind. Oberh.Arnh. 46,70130,921,774 824,624 8,64 7
26) Rheiniſche Bahn

a) HerbesthalKölnRolandseck 17,26012,601,603 247,429) 6,99 5u. 5

b) RolandseckKoblenz 6,460 23,815 S27) AachenMaſtrichtHaſſelt 8,679] 5,550,000 12,1361
II. B) zuſammen 313,1191145, 722, 2924,217,758 6,79

Am Schluſſe d. Jahres 1858 ſtan
den vollſtändig im Betriebe 630,6791279,761,3785,405,231 6,55

Theilweiſe im Betriebe ſtanden
28) Zweigbahnen in Oberſchleſten 13,0301 3,706,358 0,68

29) Rhein Nahebahn 2,010 S30) SaarbrückenTrier 5,000 S31. Dec. 1858 ſtanden i. Betriebe [650,7 I9 S S
Das vom Staate konceſſionirte Kapital der ſämmtlichen am Schluſſe

des Jahres 1858 in Betrieb ſtehenden Privatbahnen von 4642 Meilen
beträgt 240 Mill. 989,500 Thlr. wovon 110 Mill. 794,400 Thlr. in
Stammaktien beſtehen. Das verwendete Kapital von eirea 2798 Mill.
Thlr. hat einen reinen Zins von 6 55 Prozent getragen und rechnen wir
den Reſervefonds von 5,405,231 Thlr. mit 59 Zinſenertrag ab, ſo iſt
der Reinertrag 664 Prozent. Ziehen wir aber den Reſervefonds von der
verwendeten Summe ab, ſo haben, bei einem Reinertrage von 18,328,703
Thir. die alsdann verbleibenden 274 356,147 Thlr. einen Zinſenertrag
von 6,68 Prozent ergeben. Die Brutto Einnahme hat auf 630
Meilen 34 955,177 Thlr. alſo Brutto 12 o ertragen Es iſt bis
her über die Unzulänglichkeit der Betriebsmittel auf den Privatbahnen all
gemein und mit Recht geklagt worden. In dem genannten Verwaltungs
jahre ſind auf 631 Meilen nicht weniger als 3,892,715 Thlr. auf Ver
mehrung und Verbeſſerung der Betriebsmittel und auf Meliorationen der
Bahnanlagen verwendet worden und zwar von den

Staatsbahnen 966,292 Thlr. oder p. Meile 5800 Thlr.
Privatbahnen unter
Staatsverwaltung 1,318,620 a 8734
unter Privatdirektion 1,607,203 5135

Die letzten Zahlen ſind von Wichtigkeit. Während die Magdeburg Leip
ziger Bahn eine Gütermenge beförderte, die auf eine Meile reduzirt
103 867 972 Etnr. betrug und nur 5133 Thlr. p. Meile oder 99,359
Thlr. im Ganzen auf Verbeſſerung ihrer Betriebsmittel verwendete hat
die Köln Mindener Bahn 537,889 Thlr. oder 11,517 Thlr. p. Meile
darauf verwendet allerdings bei einem Güterverkehr von 337 o Mill.

Es würde für das verkehrende Publikum

lumnen thun wollte in welchen die Summen für die jährlichen Verbeſſe
rungen und die Vorräthe an Betriebsmitteln verzeichnet ſtehen und wenn
die letern mit dem Perſonen und Güterverkehr der Bahn verglichen

werden. e
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. November.

Kronprinm. Hr. Rittergutsbeſ. Struve a. Fleoren. Hr. Kaufm. Schmidt a.ken Hr. Maſch.Fabrik. Rox a. Glauchau. Hr. Photogzraph Wilhelmi a.

rag.Senat Züriten. Die Hrrn. Kaufl. Münch a. Gera, Reinhardt a. Hannover,
Heiſe a Magdeburg Kaſtor a. Redwitz, Bielitz a. Berlin. Hr. Rent. Götzke
a. Gotha.e Die Hrrn. Kaufl. Elkan a. Breslau, Schmidt a. Hamburg,
Stein a. Reichenbach i. Voigtl., Schulze a. Berlin. Hr. Partik. v. Görſchen a.
Wien. Hr. Reg Secer. Alberti a. Köln. Hr. Fabrik. Heinemann a. Dresden.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Oppel a. Meißen. Hr. Agent Becker a. Leipzig.

Goldner Löwe- SVier a. Chemnitz. Die Hrrn. Fabrik. Scheller a. Redwitz, Schmeißer a. HeyneDie Hrrn. Kaufil. Krone a. Venne, Keine a. Berlin Weib

Goldne Kugel. Hr. Pferdehdlr. Klein a. Nießmitz. Die Hrrn. Kaufl. Keſer
a. Berlin, Schrader a. Redwitz, Moldenhauer a. Eisleben Beckel a. Bodenbach.
Frau Dr. Fritzſch m. Fam. a. Meeſt.

HMGötel zur Disenbahn, Hr. Jnſtrumentbauer Kuhnert m. Frau a. Wien.
Hr. Jnſp. Schwarzkopf a. Staßfurth. Die Hrrn. Kaufl. Calm m. Frau a.
Leipzig, Händel a. Erfurt, Gödicke a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Herfurt a. Jwickau.
Hr. Tuch Fabrik. Ohmann a. Finſterwalde.

Preussischer Hof. Die Hrrn. Fabrik. Huppe m. Frau a. Kühlſtädt b. Mühl
hauſen Ortmann? m. Frau a. Lützen. Die Hrrn. Kaufl. Kerſten u. Elkan m.
Sarg a. Brandenbürg, Pannhans m. Frau a. Merſeburg. Hr. Wernike a.

elitzſch.

WMeeteorologiſche Beobachtungen.
10. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

WegenRoggen Geback.
Wohnort nud Feines ſ Hausbc. ſchwarze T2 Stück

Name. Brot Brot Brot Semmeln
fd. pro Pfd. pro Pfd. für I.

A. Loth Sut.

Esnnern. JAlsleben Carl 711 Be laVBach, Wilh. Carl 6 16Berger Friedrich I 9 14Gerth, Gottfried 1 3 11 16Günther Friedr. 1 61 16Hahnemann, Fr. 4 18Harniſch, Fr. sen 1 1 15Harniſch, Fr. jun I 4 S 14Jung, Louis r 31 18Krietſch, Louis 6 15Linke, Friedrich 16Rühlemann, Franz 4 16Schneider, Auguſt 61 3 14Schubert, Wilh. 1 61 T 18Stoye, Louis 1 61 S ehe
Löbejün.

Baaſch, Auguſt 6Berg Wittwe. I 11Bachmann Fror. 1
Buſch Franz lFauſt, Andr. I soGöſchke, Frier. 9 31 12Hedicke, Andr. 1 6 sKloth, Frrr 1 3Paarſch, Cart
KRebentiſch, Adolph h 31 14 SSchmeil, Auguſt I 3 12Scherf, Franz t 3 14Thümmler, Frer

Thümmler, Carl sWeiland, Carl 12
Wettin

Chriſtall, Friedr. 2 14 SFiſcher, Friedr. e 8 1 u 16Günther, Wilh. 2 21 3
s Gründler, Wilh. eMarkert, Amalie

Otto, Leopold 2 1 12Pirl, Friedr. 2 12Rathmann, Wwe. 2 12Roſenfeld, Wittwe SSchade, Ferdinand 2 uSchade, Wilhelm 2 h 2
Bekanntmachung.

walde.

Stadt Hamburg
Kotze a. Lodersleben.

e

e rr. Jngen. Panos a. München. Hr. Rent. Knoll a. Prag. Die Luf77 ger J Keſe a Meien, Gehne a. Aterbagh z n 43808 Par. d. 340,22 Par. e. 34227 Par. L. 340,18 Par. L.
Hr. Bolze a. Schochwitz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Dunſtdru 2,17 Par. e. 1,92 Par. L. 1,76 Par. L. 1,95 Par. L.
Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Fabrik. Bin Rel. Feuchtigkeit 89 pt. 63 pCt. 80 pCt. 77 pCt.

ger a. Köln. Die Hrrn. Kauß. Schneider a. Berlin Ernſt a. Dresden. Luftwärme 2,2 G. Rm. 4,8 G. Rm. 1,0 G. Rm. 2,7 G. Rm,

Bekanntmachung.Bekanntmachungen.
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. bis 30. Novbr. c. eingereichten Taxen:
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

Am 6. d. Mts. Abends iſt dem Schwarz
viehhändler Linke aus Merſeburg aus ſeinem vor dem Geißler'ſchen Gaſthofe in Ro
ſen feld haltenden Wagen ein grauüberzoge
ner weißer Schaafpelz (von Lämmerfellen) ge
ſtohlen worden.

Jndem ich vor dem Ankaufe des gedachten
Pelzes warne, fordere ich Diejenigen, welche
über den Verbleib deſſelben Auskunft geben kön
nen, mir ſchleunige Anzeige zu machen.

Halle, den 9. November 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Auction.
Mittwoch den 16. November 2 Uhr ſoll in

der Halle eine Partie altes Guß und Schmie
deriſen in einzeinen Haufen verauctionirt wer

14. März d. J.

Päckereien ohne angegebenen Werth nach England können gegenwärtig mit der Poſt über
Oſtende, über Calais und über Rotterdam befördert werden. Dieſelben müſſen dem
Jnhalte und der Weite des Transports angemeſſen, wegen der Seebeförderung jedoch beſon
ders feſt und dauerhaft verpackt ſein. Es empfiehlt ſich als Signatur die vollſtändige Adreſſe
des Empfängers mit Angabe des Beſtimmungsortes und der Wohnung mit lateiniſchen deutli
chen Buchſtaben auf den Sendungen anzubringen. Jede Sendung muß von einer Begleit
Adreſſe, welche nicht verſchloſſen ſein und keine brieflichen Mittheilungen enthalten darf, und
von zwei gleichlautenden Jnhalts Declarationen begleitet ſein. Dieſelben können in Deutſcher,
Franzöſiſcher oder Engliſcher Sprache abgefaßt ſein. Bei den über Holland zu befördernden
Sendungen muß in den Declarationen außer Jnhalt und Werth auch die Bemerkung „Tran
ſito durch Holland und ein Vermerk über etwaige Frankirung enthalten ſein. Jn vorkom
menden Verluſt oder Beſchädigungsfällen wird dem Abſender eine Entſchädigung bis zum Be
trage von 10 pro Pfd. gewährt. Für Seeſchaden auf der Tour zwiſchen Rotterdam
und London wird jedoch nicht gehaftet.

Die Beförderung der Sendungen findet in der Regel über Oſt ende, und nur auf beſon
deres Verlangen des Abſenders über Calais oder über Rotterdam ſtatt. Auf dem Wege
über Calais können nur Sendungen bis zum Gewichte von 12 Pfd. befördert werden.

Die Beförderungskoſten zwiſchen der Preußiſchen Grenze und London ſtellen ſich auf den
verſchiedenen Routen beiſpielsweiſe wie folgt:

a) vie Oſten de: 1 Pfd. 37 5 Pfd. 38 10 Pfd. 422/, 20 Pfd. 712,
50 Pfd. 160 100 f. 321 c.

py via Calais 1 Pfd. 30 5 Pfo. 31 10 Pfd. 36 12 Pfd. 45
e) via Rotterdam: 1 Pfd. 23 5 Pfd. 24 10 Pfd. 31 20 Pfd. 40

50 Pfd. 68 1600 Pfd. 106 c.
Berlin, den 4. Novbr. 1859. General Poſt-Amt.

Schmückert.
deburg nach Genthin ſollen im Wege der
Submiſſion vergeben werden.

Die Arbeiten beſtehen in
1) Vertheilen und Befeſtigen der Jſolatoren,
2) Herſtellung der Leitung incl. Vertheilen

des Drahtes.
Die näheren Bedingungen über Ausführung der
Arbeiten können bei der Königlichen Telegra
phenſtation zu Halle eingeſehen werden.

Qualificirte Unternehmer wollen ihre Offer
ten mit der Aufſchrift

„„Submiſſion auf Fertigung einer Telegra
phenleitung von Oſchersleben bis Gen
thin

verſiegelt und portofrei an die Königliche Te
legraphenſtation zu Halle bis zum 17. d. M.

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Vormittags 10 Uhr einreichen, zu welcher
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins Stunde die Eröffnung der Offerten in Gegen
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum wart der etwa erſchienenen Submittenten ge
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu ſchieht.
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in Nachgebote werden nicht angenommen. Die
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Auswahl unter den 3 Mindeſtfordernden wird

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, vorbehalten und bleiben dieſelben bis 14 Tage
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen nach dem Submiſſionstermine an ihre Offerten

beizufügen. gebunden.Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Die Offerenten haben ihre Qualiffcatſon als
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der Telegraphen Bau Unternehmer nachzuweiſen
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Halle, den 9. Novbr. 1859.
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Der Königl. Telegraphen Bauſührer.
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be Waltke, Tel. Secretair.

ellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,hen es hier an Bekanntſeft fehlt, wer Gaſthofs Verpachtung.
den die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke, Da der Gaſthofspacht der Gemeinde Stei
Riemer, Goedecke, Schede, Fiebiger gra, wozu 13 Morgen 47 Ruthen Feid geps
und Seeligmüller zu Sachwaltern vorge ren den 1. Juni 1860 abläuft ſo ſoll der

ſchlagen. ſelbe auf 6 re ar n als vomHalle a. d. S., am 3. November 1859. e 1860 bis dahin im daſigen Gaſt
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung den 17. Decbr. 1859 Mittags 12 Uhr

m meiſtbietend verpachtet werden. BedingungenSubmiſſion werden im Termin bekannt gemacht. Pacht
auf Fertigung einer Telegraphenleitung luſtige können ſich dazu einfinden.
von Oſchersleben bis Genthin. Ein fehlerfreies Arbeitspferd, Fuchs, ſteht

Die Arbeiten zur Ausführung einer Telegra als überzählig zum Verkauf in Merſeburg

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am
verſtorbenen Photographen

Ernſt Pippert hier iſt zur Anmeldung der
Forderungen der KonkursGläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 22. November d. J. ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben, werden aufgefordert dieſelben, ſie mögen
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 6. October er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 1. December d. J. Vormittags 11 Uhr

den Die Pfännerſchaft. phenleitung von Oſchersleben über Mag Nr. 840.

S



Gutsverpachtung.
Die zum Nachlaſſe des Rittergutsbeſitzers

Peter Herrmann Vogt gebörige Oeko
nomie des Ritterguts Löbitz bei Naumburg
a/S. ſoll mit Ausſchluß der Mühle und 5 Mor
gen 109 DRuthen Feld und Lehde, die zur
Mühle geſchlagen ſind in dem

auf den 16. December d. J.
Vormittags II Uhrim Gaſthofe zum ſächſiſchen Hofe zu Na um

burg anberaumten Termine auf 12 hinter ein
ander folgende Jahre vom 1. Juli 1860 bis
dahin 1872 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Nach den Vermeſſungen der daſelbſt beendig
ten Separation beſteht das Areal in

657 Morgen 127 (Ruthen Feld,

71 9 Wieſen,21 127 Lehden, theilsmit theils ohne
Obſtanpflanzun
gen,

ferner in
2 Gemüſe und einem Obſtgarten und
4 Fiſchteichen von verſchiedener Größe.

Die Pachtbedingungen können bei dem Königl.
Preuß. Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar
Herrn Franz in Naumburg eingeſehen, auch
gegen Erſtattung der Schreibegebühren erlangt
werden.

Zur Annahme der Pachtung iſt, da der Pach
ter das geſammte Guts Jnventarium käuflich
zu übernehmen hat, die Summe von 14 bis
15 Tauſend Thaler erforderlich, und haben die
Bietungsluſtigen über den Beſitz eines ſo ho
hen Vermögens ſich im Termine auszuweiſen.
Unter den 3 Meiſtbietenden wird die Wahl vor
behalten.

Löbitz und Göſen, den 25. Oct. 1859.
Alwine verw. Vogt. R. Vogt.

38 Glück auſ! 28
Ein Braunkohlenlager, 53 Morgen enthal

tend, bei 2 Lachter Mächtigkeit.
Eins desgl., 43 Morgen enthaltend, bei

3 Lachter Mächtigkeit, beide Flötze beſte
Qualität Kohle, ſtehen zum Verkauf.

Nähere Auskunft darüber ertheilt
G. Sauer, Grubenſteiger,

in Granſchütz dei Hohenmölſen.

Annonce.
Ein ſeit langen Zeiten beſtehendes Mate

rial, Taback- und Wein- Geſchäft in
einer verkehrreichen und wohlhabenden Stadt
von ca. 17,000 Einw. mit Militair ſoll unter
günſtigen Bedingungen verpachtet auch wohl
verkauft werden. Gütige Auskunft ertheilt auf
Franco Anfragen Herr Kaufmann Auguſt
Schacht in Halke.

Verkauf oder Verpachtung.
Meinen zu Raguhn in der Hauptſtraße

belegenen Gaſthof Zum goldenen Löwen
bin ich willens zu verkaufen oder zu verpach
ten und können Kauf oder Pachtliebhaber
täglich direct mit mir unterhandeln.

Derſelbe eignet ſich für Winter und Som
mergeſellſchaften und hat außer den gewöhnli-
chen Wohnungslokalitäten 1 Gaſtſtube nebſt
daran ſtoßender kleiner Bierſtube, 1 Tanzſaal
nebſt Vorſaal und Billardſtube, 4 Logirzim
mer in der erſten Etage, 1 überbaute Kegel
bahn nebſt Billardzimmer in dem ca. 1 Mor
gen großen Garten Stallung für 40 Pferde.
Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben.

Raguhn bei Deſſau, den 10. Nov. 1859.
Carl Püſchel, Gaſtwirth.

Ein militairfreier junger Menſch, mit ſehr
guten Atteſten, wünſcht als Kutſcher, Bedien
ler oder Hausknecht eine Stelle. Näheres durch
Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 20.

100 Centner beſtes Ausſchweißeiſen, anderes
utes Eiſen zum Verſchmieden, ſowie auch ſtar
es zu Vorſchlage und Handhämmern iſt wegen

Mangel an Raum vreiswerth zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Miedlich, Franckensplatz 6.

bau-Actien- Geſellſchaft..Tyroler Berg
Nachdem auf die nachſtehend verzeichneten Quittungsbogen unſerer Geſellſchaft 1/400. 501 2.

528/67. 753/62. 953/62. 971. 985. 1023. 112074. 1147/50. 11526. 1177/81. 11847.
1204/43. 1249/52. 1367/71. 1377/81. 1502/11. 1522/4. 1527,9. 1530/2. 15504. 1570/2.
1573 81. 1582/4. 1585/7. 1623/8. 1629/32. 1666/8. 1671/4. 1688/97. 1712 19. 1793/5.
1827. 1828. 1837/9. 1901/2. 1910/11. 1947/56. 2005/8. 2042. 2150/61. 218992. 2357.
2389/400. 2458/67. 2570. 2704/5. 2709/10. 2743. 2745/7. 2801/12. 2822. 2863 2865/6.
2867. 2868/9. 3048/9. 3070/4. 3128. 3173/4. 3178/9. 3220/2. 3235. 3249 53. 32914/5.
3319/22. 3398/411. 3424. 3426. 3632/41. 3854/84. 3975. 3984. 3991/2. 4046/8. 4052/61.
4071/2. 4083/92. 4093/6. 4117. 4145/7. 4148/51. 4191/3. 4228/30. 4308/10. 4317/19.
4336. 4360/1. 4408/10. 4419. 4463/72. 4473. 4476/95. 4522/3. 45424. 4573/7. 4593/7.
4598/601. 4620/1. 4642/51. 4652/61. 4662/4. 4668/72. 4777/81. 4787. 4928/30. 4936
4950/9. 4962. 4963/6. 4967. 4973/6. 4151. die 7te Einzahlung nicht geleiſtet worden iſt ſo
werden hiermit in Gemäßheit des F. 48 unſeres Statuts und unter Bezugnahme auf die
letzte Aufforderung vom 26. Septbr. a. e. in Nr. 225 d. Bl. die darauf eingezahlten Beträge
für verfallen und die Quittungsbogen als erloſchen erklärt.

Cöthen, den 11. Novbr. 1859. Der Vorſtand.
Stenographie.

Der hieſige ſtenographiſche Verein nach Stolze beabſichtigt auch in dieſem Winter-
halbjahr einen Lehr Curſus der Stenographie nach dem Stolze'ſchen Syſtem abzuhalten.

Dieſes zuerſt im Jahre 1841 in Berlin veröffentlichte Syſtem hat ſowohl wegen ſeiner
wiſſenſchaftlichen Begründung und Leichtfaßlichkeit, als auch wegen der Handgerechtigkeit ſeiner
Züge und vor Allem wegen der mit der größten Kürze verbundenen Genauigkeit und
Vollſtändigkeit der Bezeichnung (welche ihm den Vorzug vor allen andern Syſtemen
im Berliner Herren und Abgeordnetenhauſe geſichert hat) nicht bios in allen Theilen Deutſch
lands zahlreiche Freunde und Anhänger gefunden, ſondern es haben ſich auch mehr als 40 Ver
eine dem Berliner angeſchloſſen, welche ſich bemühen alle Gebildeten, beſonders aber die Leh
rer und die ſtudirende Jugend auf den Werth und die Vortheile dieſer Kunſt hin zuwei
ſen, welche die Erlernung derſelben gewährt. Weil die Stolze'ſche Stenographie ſo zuver
läſſig und lesbar wie die gewöhnliche Schrift iſt, aber nur den ſechsten Theil der Zeit in An
ſpruch nimmt, findet ſie ſchon jetzt vielfache Anwendung als Correſpondenz und Geſchäſtsſchrift.

Der Verein erbittet ſich baldige Anmeldungen zum Curſus bei W. Neumann, skud.
phil., kleine Ulrichsſtraße 10 (täglich früh von 8 9 und Abends von 7 8 Uhr), der auch
gern Näheres mittheilt.

Teppiche wnel Frissdechenm- Zeuge
empfiehlt zum Markte Martin Mock aus Küllſtädt. Stand: gr. Ulrichsſtraße 36.

Etablissements- Anzeige.
Am heutigen Tage eröffnete ich gr. Ulrichsſtraße 49 und Ecke der Schulgoſſe

ne Galanterie-, Bijouteriewgaren u. Papierhandlung,
und empfehle ſolche unter Zuſicherung ſtrenger Solidität und reeller prompter Bedienung einem

geehrten Publikum zur geneigten Berückſichtigung. g
Halle, d. 11. Novbr. 1859.

e Jn der
Preſferschen Wuehhan dung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Der Baroneſſe de Fresne Maximen
der wahren

Eleganz und Uobleſſe
in Haus, Geſellſchaft u. Welt. Beleh
rungen über Tact, Ton, Tournüre, Ge
wohnheiten und Manieren der heutigen
feinen Geſellſchaft, zur Erlangung des
savoir vivre im Umgange mit der großen
Welt. 1859. Elegant geh. 17

Jm höchſten Grade wichtig iſt es daher für
junge Leute, die in die größere Welt eintreten
woüen, ſich in Zeiten die erforderliche Weltbil
dung anzueignen, welche ihr Fortkommen nur
erleichtern kann denn gewandtes, abgeſchliffe
nes Weſen und leichtes gefälliges Benehmen
ſind hierbei oft von ungleich größerem Erfolge,
als mühſam erworbene Kenntniſſe und wahres
Verdienſt. Die trefflichſte Führerin aber in die
ſem Reiche der Formen iſt die, den vornehm
ſten geſellſchaftlichen Cirkeln angehörende Ba
ronin de Fresne durch ihre „Belehrungen““,
welche ſie mit demjenigen feinen und natürli
chen Tacte, welcher nun einmal nur den Frauen
eigen iſt, zu geben verſteht.

S Ein Materialgeſchäft auf dem Lan
de, welches ſich einer ſehr guten Kundſchaft zu
erfreuen hat, ſoll veränderungshalber ſchleunigſt
verpachtet, event. verkauft und übergeben wer
den. Geehrte Selbſibewerber werden erſucht,
ihre Adreſſen unter der Chiffre 100. H. L. po-
sle rest. Bibra franco gelangen zu laſſen, wor
auf ſogleich nähere Mittheilung erfolgen wird.

T zuverläſſiger Kellner wird z. ſofort Antritt
geſ. durch d. Agent. Geſch. v. C. Riedel.
Halle, Rathhausg 7.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter findet ſo
fort Stellung auf dem Rittergute 3ſcherben
bei Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Herm. Pr.Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Otto in Naundorf bei
Beeſenſtedt

Ein faſt neuer Blaſebalg, Mittelgröße, iſt
preiswürdig zu verkaufen vor dem Steinthor
Nr. 10.

Ein neuer, ſchöner Flügel, 6*, Octaven,
von ſtarkem, ausgezeichneten Ton und guter
Stimmung, von einem ſehr berühmten Meiſter
erbaut, iſt, wegen ſchnellen Umzugs, bedeutend
unter dem Einkaufspreis zu verkaufen. Nähe
res bei Herrn Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Ein halbverdeckter leichter Kutſch

wagen ein auch 2ſpännig, billig zu ver
kaufen gr. Brauhausgaſſe 15.

Böttcher-Stangen,

eingeſetzt, verkauft
der Fiſcher Meiſter Frönike in Trotha
Ein Kellner- Lehrling wird geſucht bei

Z. Achtelſtetter, „Bad Wittekind“.
Verloren

2 Pack leere Säcke, gezeichnet A. Müller
Aisleben, von Cönnern bis Mucrena;
gegen Belohnung abzugeben Fährhof Mucrena.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 13. Novbr. zum zweiten Male

Der Poſtillon von Lonjumegau, ko
miſche Oper in 3 Akten von Adam.

Montag den 14. November zum erſten Male:
Egmont, Tragödie in 5 Akten von W.
Göthe, Muſik von Ludwig van Beet
hoven. Die Direetion.

G Noſenthal. tSonnabend Abend Pökelknochen mit Meer
rettig, friſchen Gänſe und Haſenbraten, ein
feines Töpfchen Bier und Goſe. Dazu ladet
freundlichſt ein A. Reuter.

circa 300 Schock, werden auch auf Verlangen
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